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Vierteljährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 173. Halle, Donnerstag den 27. Juli

Dentſchland.
Berlin, d. 24. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Kammergerichts- Rath von Obſtfelder zum Geheimen
Finanz Rath und vortragenden Rath im Miniſterium des Kö
niglichen Hauſes, zweite Abtheilung, zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Direktor des
Militar-Oekonomie-Departements, von Coſel, iſt aus der
Rheinprovinz hier angekommen.

Der Furſt Wladimir Galitzin iſt nach Petersburg,
und Se. Excellenz der General Lieutenant und Direktor der
Allgemeinen Kriegsſchule, Ruhle von Lilienſtern, nach
dem Bade Gaſtein von hier abgereiſt.

Berlin, d. 25. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Profeſſor Dr. Baumſtark zu Greifswald die Direktion
des ſtaats- und landwirthſchaftlichen Lehrinſtituts zu Eldena
zu ubertragen und den Gutsbeſitzer Gildemeiſter zu Schön
eich bei Berlinchen zum Profeſſor und erſten Lehrer der Land
wirthſchaft an dieſem Jnſtitute zu ernennen, und

Dem Fabrikanten Karl Degenkolb zu Eilenburg den
Charakter als Kommerzienrath zu ertheilen.

Der General-Major und Kommandeur der 15ten Kaval-
lerie-Brigade, von Wolff, iſt nach Köln von hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. Juli. Das neue Obercenſurgericht hat
am 18. Juli ſein erſtes Erkenntniß publicirt und dem, was
der Eenſor geſtrichen hatte, die Erlaubniß zum Drucke gegeben.
Zu wünſchen ware, daß dieſes Erkenntniß in amtlichen Wege
veröffentlicht wuürde, indem es die Grundſatze des Gerichts na
mentlich darüber ausſpricht, daß der Cenſur keine Einmi-
ſchung in das wiſſenſchaftliche Urtheil über hiſto-
riſche Thatſachen zuſtehe.

Duſſeldorf, d. 22. Juli. Der ſiebente rheiniſche Land
tag, bis zum 24. Juli prorogirt, iſt nach vollſtändiger Er
ledigung aller ihm zugegangenen Arbeiten am 20. Juli vom
Oberpraſidenten von Schaper geſchloſſen worden.

Muünchen. Der alte Görres hat zur Belohnung ſei-
ner Verdienſte vom Papſte das Komthurkreuz des St. Grego
riusordens erhalten.

Stade, d. 19. Juli. Jm Hannoverſchen iſt befohlen
worden das Andenken an das tauſendjahrige Beſtehen eines
ſelbſtſtaändigen, in politiſcher Einheit zuſammengehaltenen
Deutſchlands zu feiern. Gleichzeitig hat ein Hr. Zim-
mermann, hannoverſcher Staatsbeamter, eine Schrift her-
ausgegeben, in der er zu beweiſen ſucht, daß das Beſtehen des
preußiſchdeutſchen Zollvereines die Einheit des deutſchen Bun
des gefahrde. Das iſt doch ſo viel, als ein Faß halte darum
nicht, weil es Reifen hat! Seltſame Logik.

h Könnern, d. 24. Juli. Heute waren hier die Geiſt-
lichen der Diöces Konnern, denen ſich auch auswartige Gaſte
angeſchloſſen hatten, zur Ephoral- Konferenz vor dem neuen
General Superintendent der Provinz Sachſen, Dr. Möl-
ler, verſammelt. Einem Gottesdienſte ſchloß ſich eine ſinn-
volle Unterredung des genannten hohen Geiſtlichen mit den
Knaben und Tochtern der Stadtſchule und eine kurze ge
winnende Anſprache an die Dioceſanen uüber den Beruf des
Geiſtlichen, beides von dem Altare aus an. Hierauf folgte
im Superintendentur-Gebaäude, nachdemauch an die anweſenden
Kandidaten der Ephorie der Gen.- Superintendent einige herzliche
Worte gerichtet hatte, eine engere Konferenz mit den Geiſt-
lichen der Diöces. Die hier von Einzelnen ausgedruckten Fra
gen, Wuünſche, Beſorgniſſe wurden zwar mit ver Gewandtheit
eines ſich ſeiner Stellung wohlbewußten Geſchaftsmannes ge-
leitet, aber mit der vollen Freiheit fur den Einzelnen eroörtert
und in dem wahrhaft evangeliſchen Geiſte, der zugleich in
der liebenswurdigſten Perſönlichkeit des General-Superinten-
denten ſeinen Ausdruck fand, gelöſt. Am Schluſſe der Konferenz
uüberraſchte alle die Nachricht, daß bereits fur den Monat Au-
guſt Allerhochſten Orts Ephoral-Synoden, zunächſt nur aus
Geiſtlichen beſtehend angeordnet ſeien, deren Protokolle be
reits im Monat September an das hohe reſſortirende Miniſte-
rium eingeſandt ſein muſſen. Moöge auch da der weder
neologiſch, noch pietiſtiſch-hierarchiſche, der evangeliſche Ge
meingeiſt wirken moöge der genannte hohe Geiſtliche noch
lange der Provinz erhalten werden und ihm das Vertrauen der
Geiſtlichen in dem wohlverdienten Maße entgegenkommen.
Angekundigt wurde zugleich eine unmittelbar aus dem Kabinet
fließende Ordre, den 6. Auguſt zum Gedachtniß des tauſend
jahrigen Beſtandes des deutſchen Reiches kirchlich zu begehen.



Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Es iſt die Rede davon daß Oeſter

reich den Prinzen Ferdinand, Sohn des regierenden Her-
zogs von Lucca, als Candidaten fur die Hand der Königin Jſa
bella von Spanien in Vorſchlag gebracht habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juli. Am 16. Juli war ein ſtark be

ſuchtes Repealmeetingf zu Tullamore; O'Connell hat
dabei eine allzu revolutionaire Fahneninſchrift ſelbſt wegnehmen
laſſen ſie lautete: „„Jrland, ſein Parlament, oder die ganze
Welt in Feuer!“

Spanien.
(Paris, d. 21. Juli.) Die neueſte im Moniteur ver

öffentlichte telegraphiſche Depeſche laßt vermuthen, daß, wenn
ſich Madrid noch einige Tage vor den Truppen der Generale
Narvaez und Aspiroz halt, der Regent gegen den 23. Juli
unter den Mauern der Hauptſtadt erſcheinen konnte; es geht
das Gerucht, die Regierung habe Nachricht von dem Marſch
des Regenten auf Madrid; ſeine Streitkrafte, einſchließlich der
Nationalgarde von Madrid und der Korps unter Van Halen,
Seoane und Zurbano, werden auf 50,000 Mann angeſchla
gen wahrend Narvaez, Aspiroz, Serrano, Prim und
Rancoli nur ber 35,000 Mann verfuügen könnten daß alle
dieſe Angaben hoöchſt ſchwankend ſind, verſteht ſich von ſelbſt.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 19. Juli.
Man hat keinen außerordentlichen Courier erhalten der gewoöhn
liche Poſtcourier, der in der Nacht auf den 16. Juli von Ma-
drid abgehen ſollte, iſt nicht eingetroffen. Seit zwei Tagen
iſt man ohne Meldungen aus Saragoſſa.

2. Madrid, d. 18. Juli Abends. Narvaez iſt am 15.
Juli vor Madrid eingetroffen. Die Municipalitat hat ihm am
17. auf ſeine Eröffnungen (Aufforderungen) geantwortet, Ma-
drid werde neutral bleiben, ſeine Thore aber nicht offnen vor
dem Ende des Kampfes. Die Miliz ſtand unter den Waffen;
geſtern iſt es zu einem kleinen Gefecht gekommen, wobei ein
Hauptmann und zwei Nationalgardiſten getodtet wurden. Es
herrſchte große Aufregung in der Stadt.

Die Scene in Spanien hat ſich nach den neueſten Berich-
ten plötzlich veraändert; die Debats geben zu, daß Esparte-
ro's Sache noch nicht verloren iſt; aus einer Maſſe ſtrategi-
ſcher Details geht hervor, daß der Regent, obſchon mit 8000
Mann auf der Straße nach Andaluſien zu Carolina (50 Lieues
von Madrid) ſtehend, doch wilkens iſt, wenn es die Umſtande
erheiſchen, (und der Fall iſt eingetreten nach der Hauptſtadt
zu marſchiren und den Jnſurgenten, unter den Mauern derſel-
ben eine Schlacht zu liefern vorausgeſetzt, daß ſie Stich hal
ten! Die Angaben ſind verwirrter und zweideutiger als je;
man iſt nicht im Stande, bei der Unzahl von Geruchten das
Wahre oder auch nur Wahrſcheinliche auszuſcheiden zuletzt hat
Espartero kluger gehandelt, als man glaubte, denn es iſt un
moöglich, daß die Jnſurgentenchefs, wenn ſich der Kampf in
die Lange zieht, unter ſich einig bleiben.

Vermiſchte s.
(Ein neues Mittel, das Durchgehen der

Pferde zu verhindern.) Ein Herr Leulette, Acker-
dauer zu Hervelingham, nahe Boulogne sur Möéer, hat er-
mittelt, daß man Wagenpferde, welche dieſen Fehler haben,

dadurch anhalten kann, daß man ihnen um den Hals, nahe
am Kopfe, ein Halsband von Leder umlegt. Daſſelbe wird
an dem Obertheile des Kopfzeuges befeſtiget; ein ſtarker Zugel
geht zuerſt durch einen Ring, der am Halsbande befindlich iſt,
und dann durch einen zweiten, der am Sielgurt befeſtigt iſt,
bis zu dem Wagen und auf ein Drehkreuz, das im Wagen an
gebracht iſt und dazu dient, die Zugel mit größter Kraft und
Leichtigkeit nach hinten anzuziehen, oder ſie nach Belieben
loszulaſſen. Auf dieſe Weiſe wird den Pferden die Luftroöhre
ſo zuſammengepreßt, wie der Fuhrer eben will, und das Pferd
muß ſtill ſtehen oder erſticken. Dabei hat ſich ergeben, daß
die Pferde, denen man das Athmen durch eine ſolche Zuſam-
menpreſſung der Luftroöhre erſchwert, jedenfalls erſt ſtill ſtehen,
ehe ſie niederſturzen. Das vorgeſchlagene Mittel des Hrn.
Leulette iſt alſo ganz praktiſch und hat ſich uberhaupt ganz
vollſtändig bewährt.

London, d. 17. Jull. Die hieſigen Blatter enthalten
uüber das Kriegs Dampfſchiff Penelope, deſſen Umwandlung
ſchon fruüher Erwähnung gethan wurde, Folgendes: Von
keinem Schiffe hat man ſeit kurzem ſo viel geſprochen, als von
der Penelope, welche, früher eine SegelFregatte, jetzt in ein
Kriegs-Dampfſchiff von einer Große und Gewalt ohne Glei-
chen umgewandelt und auf ſo furchtbare Art armirt worden iſt,
daß es wohl zwei Linienſchiffen Trotz bieten kann, abgeſehen
von dem beſonderen Vortheil, den es durch ſeine Dampfkraft
voraus hat, welche ihm weit beſſer geſtattet, ſeine Stellung
gegen die Linienſchiffe zu wählen als umgekehrt. Es war dies
eine der Fregatten von 46 Kanonen, welche nach dem franzo
ſiſchen Modell der Hebe erbaut wurden, und wovon 30 oder
40 in verſchiedenen unſerer Hafen, ſämmtlich noch gut kon
ſervirt ſtill liegen. Um ſie in ein Dampfſchiff zu verwandeln,
wurde die Fregatte in ein Baſſin (Dock) gebracht, hier in der
Mitte durchſchnitten und in dieſem Schnitt um 63 Fuß ver-
längert. Jn dieſem hinzugekommenen mittleren Raum befin-
den ſich die Keſſel, die Maſchinen und der Platz fur einen
Vorrath von 600 Tons Kohlen. An Raum fur die übrige Aus
ruüſtung, wie für die Beſatzung iſt auf dieſe Weiſe nichts ver
loren gegangen. Man wird ſich eine Vorſtellung von den
Dienſten, welche dieſes Fahrzeug zu leiſten berufen iſt, machen
können, wenn man vernimmt, daß es, außer ſeiner Beſatzung,
beſtehend aus 300 Offizieren und Matroſen, ein Regiment
Soldaten von 1009 Mann, mit allen zu einer Reiſe nach dem
Cap der guten Hoffnung erforderlichen Lebensmitteln und Waſ-
ſer, an Bord nehmen kann. Seine Armirung wird aus 24
Geſchutzen von ſehr großem und weit größerem Kaliber, als
gewöhnliche Segel Fregatten und Linienſchiffe fuhren, beſte
hen. Es iſt mit zwei Maſchinen verſehen, welche als
die groößten zu betrachten ſind, die bis jetzt ſowohl fur
Marine als Handelsſchiffe angefertigt wurden, indem ſie zu
ſammen eine Kraft von 700 Pferden repräſentiren, obwohl ſie
offiziell nur auf 625 Pferdekraft abgeſchatzt ſind.

Lüttich, d. 18. Juli. Die Bahnſtrecke von hier nach Ver-
viers, welche geſtern eingeweiht wurde, iſt ein koloſſales Werk
und nach ihr bleibt nur noch der letzte Schritt zu thun, um Bel
gien mit dem vom Rheine entgegenkommenden Deutſchland auf
das Engſte zu verknüpfen. Die beiden Volker, welche ſchon ſo
viele Beruhrungspunkte haben werden ſich bruderlich die Hand
reichen. Der Handel wird die Jntereſſen immer mehr verſchmel-
zen, und es hängt nur von Deutſchland ab, friedlich ein Land an
ſich zu feſſeln, auf eine Weiſe, die dauerhafter iſt, als jede Erobe-
rung des Kriegs. Sobald man Luüttich verlaſſen, die Maas
auf einer herrlichen Brücke überſchritten hat, drängt ſich das Thal,
welches bis hier in größerer Ferne von Bergen umſchloſſen iſt,

e

S e e

e

9 r



S

W

93

3

a

4

e h

h

immer enger zuſammen. Die Berge, durch welche ſich die Ves
dre ihren Weg bricht, treten hart an die Bahn, oder ſperren ſie
ganz und zwingen ſie, ſich durch das Geklüft ihren Lauf zu ertro-
en. Tunnel reiht ſich hier an Tunnel, eilf an der Zahl fur eine
Fahrzeit von fünf Viertelſtunden, länger oder kürzer, einer derſel
ben in einer Weite von 300 Metres wo kein Tunnel iſt, zeigt
ſich ein tiefer, durch den Fels geſprengter Einſchnitt und noch of-
ter eine Brücke über die Vesdre. Am 15. Oktober, dem Ge
burtstage des Königs von Preußen, ſoll die ganze Bahnſtrecke
von Luttich bis an die preußiſche Grenze, und eben ſo von
Aachen bis an die Grenze vollendet ſein. Man beabſichtigt
dann einen Zug von 100 Wagen mit Waaren, die zollfrei ein
kommen ſollen, ein Feſt, das in Lüttich mit Einweihung der
Brucke de la Voverie beginnt, in Koln am andern Tage fort
geſetzt, am dritten Tage in Bonn gefeiert und am vierten
in Bruſſel beſchloſſen werden ſoll, mit einem Gaſtmahle, an
welchem alle belgiſche und preußiſche Eiſenbahn- Beamten und
Jngenieurs Theil nehmen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 15. Juli c. incl. 302,256 Perſonen.
Vom 16. bis 22. Juli incl. 16,282 9

mit Einſchluß von 998 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 318,538 Perf onen.

m

Betriebs- Einnahme auf der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn

1) vom 1. Jan. bis ult. Mai 1843 229,460 Thlr. Sgr. 2 Pf.
2) pro Monat Juni,
a) im eigenen Verkehr
b) Antheil aus dem gemeinſchaft

lichen Betriebe mit der Berlin
Anhaltiſchen Bahn u. aus dem
Dresdener Paſſagiergepäck 14,337 3 10

Summa 292,136 Thlr. 23 Sgr. 9Pf.

48,339 19

v

Fonds- und Geld Conrs.
Berlin den 25. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.d J oFonds Brief. Geld. Aetten t Brief. Geid. Gem.
Sr. Echttſch. 27, 10077, 1057 Eiſenbahnen

Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 1145Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4 1103
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 1170Sechandl. 89 do. do. P. Obl.) 4 104 103Kur u. Nm. Brl. Anhalt 149 148Schldoſchr. 3 1017 do. do. P. Obl 4 (103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 84 83!Oblis. 3/,103/, o. do. P. Obl.) 4 952 95!Danz- do. in Rheiniſche 5 778 76Th. 48 do do. P. Obl. 4 96Wſtpr. Pfbr. 3*/,1022/, 102 Berl. Frankf. 5 126 125
Grßh.Poſ. do. 4 1106 ſdo. do. P. Obl.) 4 1104
do. do. 3 101 Ob Schleſ. 4 115 114Oſtpr. Pfbr. 3 l103 B. Stett. Lt. 1167/

Pomm. do. 103 do. do. Lt. B. 1116Kur u. Nm. do. do. abgeſt.S do. 3 v D. Frdrchsd'or S 137 13chleſ. do. 3*/,102 1018, ar Goldm e 12
5 Thlr 117 11*i Disconto. 3 4

Leipzig, d. 24. Juli.

iere. Ange iere.e bin Geſucht. Staatspapiere ben
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.

14 F- pr. 100von 1000 u. 500 997 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere àaa3 (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 98Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 e à 59/0 lauf. Zinſen
K. S. Landrentenbr. à 490 à 103 ima i i. 14 a s 14v. 1000 u. 500 102

kleinere a ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 1135v. 1000 u. 500 100 Eeipz. Bank-Actien
kleinere a250 pr. 100 121,Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F- Act. à 100, pr. 100o
v. 1000 u. 500 997 FSäcchfiſchBaier. do.

kleinere e pr. 1Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inck.
Obl. à 3 1106 Div. Sch. do. pr. 100] 173

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. Juli.

Weizen 2 A bis 2 10Roggen 2 2 6 2 10Gerſte 1 15 1 17Hafer 4 7
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Ange Geſucht.

Waſſerſtand zu Halle
am 26. Juli.

Oberhaupt
Unterhaupt

5 Fuß Zoll.
6 Fuß Zoll.

am 25. Juli Nr. O und 4 Zolk.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

Jm Kronprinzen:
Möller a. Magdeburg.
Findeiſen u. Fräul. Hoffmann g. Berlin.

Se. Durchl. der Fürſt Woywodoff a. Warſchau-a. Beſangçon.
Dr. med. Meyer a. Hamburg.

Stadt Zürch:

103

Hr. General Superint. der Provinz Sachſen, Dr.
Hr. Geh. Sekr. Hennecke a. Bautzen.

Hr. Dr. med. Larainière
Mad.

Pr. Kaufm. Steinert a. Danzig.

deburg, Schröder a. Leipzig, Matthä a. Berlin.
Goldnen Ring Hr. Salinen-Bau-Jnſp. Haun a. Köſen.

rath Weidlich a. Naumdurg.
Oberfactor Gehrmann a. Hildburghauaſen.
mann a Halberſtadt, Uhlemann a. Eriangen.

Hr. Caud. Brückner a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Sus-

Die Hrrn. OAmtl.,

Hr. Kammerger.-Rath v. Heydebreck a. Berlin.
Licentiat d. Theol. Baier a. Greifswald.
zig. Die Hrrn. Kaufl. Franz a. Gera, G. über u. Gerlach a, Mag

Schwarzweller a. Wehlitz, Wartenberg a. Saalberg.
Goldnen Löwen

a. Hof, Teicher a. Frankfurt.
Gutsbeſ. Büchner a. Gera.
Hr. Baumſtr. März a. Magdeburg.

Schwarzen Bär
Scheider a. W

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Oehme a. Waldkirchen,
Hr. Lehrer Kohlmeier a. Weißenfels.eimar.

Hr. Paſtor Klingner a. Techen.
v. Braun a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Sack a, München Meyer

Hr. Fabr. Hohldein a. Leipzig.
Hr. Partik. Schuknecht a. Altenburg.

Hr. Kammerherr

Hrrn. Ockon. Achtmann u Friedrich a. Scheidungen.
Stadt Hamburg:

Architekt Gorgel a Koburg.
Küper a. Elberfeld
Stallmſtr. Detzner a. Leipzig.

Fähnrich v Gauvain a. Genthin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Frankleben.deburg.

Hart a. Weifchwitz.
Zur Eiſenbahn Hr. Graf v. Weſterland u. Hr. Baron Warton a.

Hr. Kreisphyſik. Dr. Wüſtefeld a. Neuſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Biſchoff a. Frankfurt,

Hr. Prediger Dr. Schröder a Eisleben.

Hr. Hof
r

Die

Hr.

Hr. Fabrik.

London. Die Hrru, Kaufl du Bois a. Aachen, Rammager a, Berkin,

pr-

Pr.
Pr. Amtm. Daniel a. Geer-

Hr.

Hr.

Goldnen Kugel Hr. Med Aſſeſfor Linke a. Dresden. Hr. Portepee
Hr. Rentier Nordhauſen a. Mag
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Bekanntmachungen.
Pferde Auction.

Dret zum einſpännigen Droſchken
dienſt nicht taugliche Pferde, ſollen Sonn-
abend den 29. Juli c., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zur Weintraube auf dem Neu-
markt öffentlich gegen Baarzahlung unter
vorher bekannt zu machenden Bedingungen
beſtbietend verkauft werden.

Heine.

Ein Landgut mit cirea 81 Acker
Areal, in dem fruchtbarſten Thale Thurin-
gens belegen, ſoll mit der gegenwartig be-
ſtandenen, ganz vorzuglichen Erndte, nebſt
vollſtändigem Jnventario, welches aus 3
guten jungen Pferden, 8 Stuck Rindvieh,
7 St. Schweinen, 2 Wagen, ein ganz
neuer Stuhlwagen, Geſchirr u. ſ. w. be-
ſteht, verziehungshalber ſofort verkauft und
übergeben werden, wobei noch bemerkt wird,
daß die Aecker nie reine Brache gehalten
werden.

Das Nahere zu erfahren bei
Sömmerda, im Juli 1843.

E. A. Klinger.

Familien Verhältniſſe halber bin ich
geſonnen, meine zu Tennſtedt, 2 Mei-
len von Langenſalza, 3 Meilen von Er-
furt und 1 Meile von Weißenſee
belegene, die ſogenannte Neumuhle, welche
außer 3 Mahlgangen eine Graupen und
eine Oelmuühle mit Stein und Stampfen,
alles im beſten Stande, einen 2 Acker
haltenden ſchönen Obſt und Gemuſegarten
und einige Acker Land enthalt, auf

den 4. Auguſt a. c.
Mittags 12 Uhr, in der Muhle ſelbſt, of
fentlich, freiwillig, meiſtbietend zu verkau-
fen, oder nach Umſtanden mit dem Bemer-
ken zu verpachten, daß erſtlich das Waſ-
ſer nie friert, und zweitens, im Kauffalle,
die Hälfte der Kaufgelder zur erften Hy-
pothek zu 40/0 Zinſen ſtehen bleiben kön
nen, wozu ſolide und zahlungsfahige Lieb-
haber höflichſt eingeladen werden. Die na
hern Bedingungen wird Herr E. A. Klin-
ger in Sömmerda die Gute haben mit-

utheilen.Weihe bei Leibingen, im Juli 1843.

Tuntze.

n

Diemitz. Heute Donnerstag Muſik
und Tanz bei Fr. Weber.
Auf dem Rittergute Gleſien wird
zum ſofortigen Antritt ein mit guten Atte-
ſten verſehener Kuhhirte geſucht, und ha-
ben ſich Bewerber beim daſigen Oekonomie-
IJnſpector Eisfeld zu melden.

R
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Geſuchte Wohnung.
Wer eine Wohnung von 2 bis 3 Stu-

ben, einigen Kammern, Domeſtiken-Stube,
Stallung zu 4 Pferden und Wagenremiſe
zu 2 bis 3 Wagen zum 1. October d. J.
zu vermiethen hat, gebe ſeine Adreſſe ab
Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1288. 4 Treppe
hoch.

W Auf dem Neumarkt Nr. 1201.
in der breiten Gaſſe iſt ein großer Boden
zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt 2 kleine
Familien -Logis zu Michaelis zu beziehen,
und kann auch auf Verlangen ein Ver-
kaufsladen dazu gegeben werden.

Es wird in ein ſehr rentirendes Ge-
ſchaft ein Kompagnon geſucht, welcher eine
anſehnliche Kaution machen kann.

Naheres zu erfragen beim Commiſſionar
Jordan, kleine Brauhausgaſſe Nr. 340.

Ein einſpanniger Pflug, noch neu, des-
gleichen ein Ackerwagen und Egge, ſind auf
der Pfarre von Wansleben zu verkaufen.

Ein Erndteknecht, ein Enke zu den
Pferden und ein Hofjunge werden geſucht
zum ſofortigen Antritt in Deutleben bei

Wettin. L. Kloz.
Ein gut dreſſirter Huhnerhund iſt zu

verkaufen; wo? erfahrt man beim Con-
ſervator Beyer.

Orgelbauergehuülfen-Geſuch.
Einige Orgelbauergehuülfen können noch

beſchaftigt werden bei dem Orgelbauer Voigt
in Polleben bei Eisleben.

Ein zur Erlernung der Apothekerkunſt
befahigter junger Mann wird Michgelis d.
J. in eine Apotheke geſucht, wo reines
Medizinalgeſchaft getrieben, und das Ver-
ſprechen gegeben wird, daß derſelbe unter
beſtandiger Leitung des Beſitzers in jeder
Hinſicht vollkommne Ausbildung erhalt.
Reſpective Eltern und Vormuünder wollen
gefaälligſt ihre Adreſſen suh T. in der Ex-
pedition dieſer Zeitung bis zum 10. Au-
guſt abgeben laſſen.

Ein Lehrling findet Michaelis ſein Un-
terkommen bei

F. E. Spieß,
Pfeifen- und Schirmfabrik in der alten Poſt.

Drei-Fußſtöcke mit Neufilber beſchlagen

empfiehlt F. E. Spieß,
in der alten Poſt.

Wagen Verkauf.
Ein Hamburger Wagen, mit Drufk-

federn und eiſernen Achſen, faſt noch ganz
neu, ſoll billig verkauft werden, kleine
Steinſtraße No. 212. parterre.

Auetion in Eisleben.
Den 7. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,

ſoll ein öffentlicher Termin zum Meiſtgebot
des Glockengießerei-Gebaudes, Garten, Werk
zeuge und mehrere Hausgerathe an Ort und
Stelle abgehalten werden, wozu Kaufluſtige
Unterzeichneter höflichſt einladet.

Unter dem Werkzeuge befinden ſich folgen
de Gegenſtande: eine Drehbank mit Schwung-
rad, ein Schraubeſtock, ein Schleifſtein mit
Geſtelle, ein zwei Centner ſchweres gutes
Seil mit 2 Kloben, ein Windofen zum
Kochen eingerichtet, ein eichener Stock fur
Schmiedemeiſter zum Schraubenſchneiden,
ein zwei Centner ſchwerer Ambos, ein
Schmiedebalg ganz neu mit Horn und
Stange, zwei Werkbanke, eine kupferne
Gießkanne, eine Laſtwaage mit zwei Cent
nergewicht, einen Moörſer 178 k ſchwer,
mehrere Schmiede und Schloſſer Werkzeuge,
Tiſche, Stuhle, Bettſtellen Kleiderſchrank,
eine Kommode mit Schreibepult u. dgl. m.

W. E. Kegel.
Eine Parterre Wohnung, beſtehend in

8 Piecen, iſt zu vermiethen kleine Ulrich
ſtraße Nr. 1000.

Muühlen- Verkauf.
Eine Waſſermuhle mit zwei Mahlgan-

gen nebſt einer Schneidemuhle, welche im-
mer ausreichendes Waſſer hat, mit 30 Flur
Morgen Acker, gutem Weizenboden, 6 Mor
gen Wieſewachs Mühl, Wohn u. Wirth-
ſchaftsgebaäude ſind ganz vorzuglich im
Stande ſoll mit ſammtlichem Jnventar,
wegen Familien -Verhaltniſſe ſchleunigſt ver
kauft werden. Das Nahere daruber ertheilt
der Oekonom Fr. Schoch in Zörbig.

Mein Lager von allen Sorten ſchleſt-
ſchen Stab-, Rund-, Quadrat- und Band-
eiſen, Laſtwagen- und Kutſchachſen, Eiſen-
blechen und Zinkblechen in allen Dimen-
ſionen, feine Guß Circulir- und Kochöfen,
ord. Unteroöfen, feine und Heerdplatten mit
und ohne Löcher mit Ringen, ſowie engl.
Guß, Steiermarker Tannenbaum u. Meſ
ſerſtahl u. ſ. w. empfehle ich hiermit be-
ſtens.

Eisleben, den 17. Juli 1843.
F. Poltermann.

Offene und recht vortheilhafte
Stellen in ſehr vielen Fachern excl. Ge
ſinde hat Auftrag nachzuweiſen H. Dank-
worth in Berlin, Juüden-Str. Nr. 45.
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